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102 Volkstag und Senat haben folgendes Geſetz beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 
Geſetz 


zur Verlängerung des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und Staat. 
Vom 5. Mai 1937. 
Einziger Artikel 
(G. Bl. S. 273) wird bis zum 30. Juni 1941 verlängert. 
wird bis zum 30. Juni 1941 verlängert. 
Danzig, den 5. Mai 1937. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
J. 2490 Greiſer Dr. Wiercinski-Keiſer 


103 Verordnung 
zur Abänderung der Verordnung betr. Einführung einer Gemeindeluſtbarkeitſteuer 
vom 22. November 1934 (G. Bl. S. 747). 
Vom 24. April 1937. 


Auf Grund des $ 1 Ziff. 57 und des § 2a des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und 
Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) wirdfolgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 


8 1 
Artikel II der Verordnung betr. Einführung einer Gemeindeluſtbarkeitſteuer vom 22. November 
1934 (G. Bl. S. 747) wird wie folgt geändert: 
1. Im $ 5 Satz 2 werden hinter dem Worte „Antrag“ die Worte eingefügt: 
„bis zu 10 v. H. der Geſamtbeſucherzahl“. 
2. § 9 erhält folgende Faſſung: * 
II 
Beſondere Steuerſätze für Vorführung von Bildftreifen 
(1) Für Veranſtaltungen der in $ 1 Abſ. 2 Nr. 8 bezeichneten Art beträgt die Steuer bei 
Lichtſpieltheatern, die am 31. März 1937 bereits zugelaſſen waren, 15 v. H. des Preiſes oder Ent- 
gelts, im übrigen 20 v. H. des Preiſes oder Entgelts. 
(2) Die Steuer ermäßigt ſich bei Lichtſpieltheatern, die am 31. März 1937 bereits zugelaſſen 
waren: 
a) ſoweit dieſe weniger als 200 Plätze haben, auf 12 v. H. des Preiſes oder Entgelts. Dies gilt 
nicht für Lichtſpieltheater, die am 31. März 1937 200 oder mehr Plätze hatten oder deren 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 20. 5. 1937.) 
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Unternehmer gleichzeitig ein oder mehrere Lichtſpieltheater mit 200 oder mehr Plätzen be— 

treiben; 

b) für ſolche Veranſtaltungen, in denen mehr als 50 v. H. der in einer Vorſtellung vorgeführten 
Bildſtreifen von der Filmprüfungsſtelle als ſtaatspolitiſch, künſtleriſch oder kulturell wertvoll 
oder als volksbildend anerkannt ſind, auf 8 v. H. des Preiſes oder Entgelts. 

(3) Steuerfreiheit tritt bei den in Abſatz 2 bezeichneten Lichtſpieltheatern für ſolche Veranſtal⸗ 
tungen ein, in denen mehr als 50 v. H. der in einer Vorſtellung vorgeführten Bildſtreifen von der 
Filmprüfungsſtelle als ſtaatspolitiſch oder künſtleriſch beſonders wertvoll anerkannt ſind. 

(4) Bei Filmprogrammen mit einer Bühnenſchau, die zeitlich mehr als / der Programm— 
dauer der Geſamtveranſtaltung in Anſpruch nimmt, entfallen die Steuervergünſtigungen der Ab: 
ſätze 2 und 3. f 

(5) Die Steuer wird für die einzelnen Karten auf den vollen Guldenpfennig-Betrag abge— 
rundet, und zwar nach oben, wenn ſich ein Betrag von / Pfennig und darüber ergibt: im 
übrigen erfolgt die Abrundung nach unten.“ 

3. §. 12 erhält folgende Faſſung: 
„§ 12 
Abrechnung 

Zur endgültigen Feſtſtellung der Luſtbarkeitſteuer hat der Steuerpflichtige, ſofern die Karten 
nicht zum laufenden Gebrauch abgegeben und ſofort bei Empfang bezahlt werden, binnen 5 Tagen 
nach der Veranſtaltung bei der Steuerſtelle eine Abrechnung über die verkauften und die unent— 
geltlich ausgegebenen Karten vorzulegen. Gleichzeitig ſind die nicht verkauften geſtempelten Ein— 
trittskarten zur Vernichtung zurückzureichen. Für alle nicht zurückgereichten geſtempelten Karten iſt 
die volle Luſtbarkeitſteuer zu entrichten.“ 

4. Im $ 15 iſt in der zweiten Zeile hinter die Worte „der Karten (8 10)“ ein Komma zu ſetzen 
und danach einzufügen: „die Abrechnung (8 12)“. 
5. § 17 erhält folgenden Abſatz 5: 

„(5) Für die Zeit außerhalb des Johannisfeſtes und des Dominiks kann die Luſtbarkeitſteuer 
prozentual errechnet und feſtgeſetzt werden, wenn die nach Abſ. 1 und 2 errechnete Pauſchſteuer 
in einem offenbaren Mißverhältnis zu der erzielten Einnahme ſteht. Die Luſtbarkeitſteuer beträgt 
in dieſem Falle 15 v. H. der täglichen Bruttoeinnahme, abgerundet auf volle 10 Guldenpfennige 
nach oben. Die Steuer wird für jedes Unternehmen geſondert berechnet.“ 

6. Dem $ 22 Abſatz 3 wird folgender Satz 2 angefügt: 

„Die Kartenabrechnung und die Entrichtung des errechneten Steuerbetrages hat abweichend 
von den Beſtimmungen der 88 12 und 13 an jedem Werktage nach der Veranſtaltung zu erfolgen. 
§ 15 findet entſprechende Anwendung. i 

EW 
Dieſe Verordnung tritt am 1. 6. 1937 in Kraft. 


Danzig, den 24. April 1937. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Greiſer Dr. Wiercinski-Keiſer 


104 Verordnung 
über die Beteiligung der Gemeinden und Gemeinde verbände an dem Aufkommen aus der Einkommen⸗ 
Körperſchaft⸗, Gewerbes, Vermögen⸗, Amſatz⸗ und Grundwechſelſteuer. 
Vom 15. April 1937. 


Auf Grund des § 1 Ziffer 51 und 53 und des § 2 Buchſtabe a und d des Geſetzes zur Be— 
hebung der Not von Volk und Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) wird. folgendes mit Ge— 
ſetzeskraft verordnet: | 


J. Beteiligung an der Einkommen-, Körperſchaft-, Gewerbe, Vermögen— 
und Umſatzſteuer 
8 1 
(1) Das Aufkommen an Körperſchaftſteuer der öffentlichen Verſorgungsbetriebe einſchließlich des 
Zuſchlags wird den Körperſchaften überwieſen, denen die Erträge dieſer Betriebe zufließen. Fließen die 
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Erträge eines öffentlichen Verſorgungsbetriebes mehreren Körperſchaften zu, ſo wird das Steuerauf⸗ 
kommen auf die Körperſchaften nach dem Verhältnis ihrer Ertragsbeteiligung verteilt. 

(2) Offentliche Verſorgungsbetriebe im Sinne des Abſ. 1 ſind Betriebe der Freien Stadt Danzig, 
einer Gemeinde, eines Gemeindeverbandes oder eines Zweckverbandes, die der Verſorgung der Be⸗ 
völkerung mit Waſſer, Gas, Elektrizität oder Wärme oder dem öffentlichen Verkehr dienen. Als öffent⸗ 
liche Verſorgungsbetriebe gelten auch ſolche Betriebe der in Satz 1 bezeichneten Art, die in privatrecht⸗ 
licher Form geführt werden, wenn die Anteile an ihnen ausſchließlich der Freien Stadt Danzig, einer 
Gemeinde, einem Gemeindeverband oder einem Zweckverband gehören und die Erträge ausſchließlich 
dieſen Körperſchaften zufließen. 

8 2 

Von dem Geſamtaufkommen aus der Einkommens, Körperſchaft-, Gewerbe-, Vermögen- und Um⸗ 
ſatzſteuer (Gemeinſames Soll) und der Lohnſteuer erhalten: 

a) der nach 8 1 der Verordnung über Erweiterung der ſozialen Fürſorge vom 23. 9. 1936 (G. Bl. 
S. 349) gebildete Unterſtützungsfonds: 3,37 v. H.; 

b) die Gemeinden und die Gemeindeverbände: insgeſamt 40,43 v. H.; 

e) der zum Zwecke der Gewährung von Eheſtandsdarlehen auf Grund des § 6 der Verordnung 
zur Förderung der Eheſchließungen vom 27. Juli 1933 (G. Bl. S. 341) gebildete Fonds: 
einen der Höhe nach vom Senat zu beſtimmenden Betrag. 
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(1) Der ſich nach § 2 Buchſtabe b ergebende Geſamtanteil der Gemeinden und Gemeindeverbände 
wird auf die Stadt- und Landkreiſe nach folgendem Verteilungsſchlüſſel verteilt. 


Es erhalten: 


, . . DEE SE a stat 79,88 v. 9. 
Sta dtoemembe. FDONOE -. , ee An wid Anal 8,26 v. H. 
ies Gr. Werder „„ pn dé, leen rte Age 5,76 v. H. 
nin Danziger she . . ]ð eege 4,09 v. H. 
Kreis Danziger Niederung . HIE . „ie ii 888 2,01 v. H. 
(2) Die Stadt- und Landkreiſe können eine anderweitige Verteilung miteinander vereinbaren. 
8 4 


(1) Jeder der 3 Landkreiſe hat von dem ihm nach 8 3 zufallenden Anteil einen Betrag von 10 v. H. 
zur Bildung eines Ausgleichſtocks zu verwenden. 

(2) Der gemäß Abſ. 1 gekürzte Kreisanteil wird nach dem in der Anlage beigefügten Unterver⸗ 
teilungsſchlüſſel auf den Kreis ſelbſt und die einzelnen zum Kreis gehörenden Städte, Landgemeinden 
und Gutsbezirke verteilt. a 

Der Senat kann den Unterverteilungsſchlüſſel auf Antrag der Kreiſe mit Wirkung vom nächſten 
Rechnungsjahr ab ändern. 

8 5 


Die Gemeinden und Gemeindeverbände ſind nicht berechtigt, Zuſchläge zu der Einkommenſteuer, 
zu der Körperſchaftſteuer, zu der Gewerbeſteuer, zu der Vermögenſteuer und zu der Umſatzſteuer oder 
den genannten Steuern gleichartige Steuern zu erheben. 


II. Beteiligung an der Grundwechſelſteuer 
§ 6 
(1) Von dem Aufkommen an Grundwechſelſteuer erhalten die Städte und die Landkreiſe 90 v. H. 
der Steuern von den Grundſtücken, die innerhalb ihres Gebietes belegen ſind; die Landkreiſe jedoch nur 
von den nicht im Gebiete einer Stadt belegenen Grundſtücken. 
(2) Von den gemäß Abſatz 1 den Landkreisen zufließenden Beträgen haben dieſe 40 v. H. dem 
nach § 4 Abſatz 1 gebildeten Ausgleichſtock zuzuleiten. 


8 7 

(1) Die Gemeinden und Gemeindeverbände dürfen keine der Grundwechſelſteuer gleichartige Steuer 
erheben. 

(2) Die Kreiſe und Städte ſind berechtigt, für Grundſtücke, die in ihrem Gebiet belegen find — 
die Landkreiſe jedoch nur für die nicht im Gebiete einer Stadt belegenen Grundſtücke — mit Geneh⸗ 
migung des Senats jeweils für die Dauer eines Rechnungsjahres im voraus zu beſtimmen, daß zur 
Grundwechſelſteuer einheitliche Zuſchläge erhoben werden. Die Zuſchläge ſind nach Hundertteilen der 
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nach $ 14 des Grundwechſelſteuergeſetzes vom 31. 12. 1931 (G. Bl. 1932 S. 79) zu erhebenden 
Steuer zu bemeſſen. Sie dürfen 100 9% der Steuerſätze des $ 14 des Grundwechſelſteuergeſetzes nicht 
überſteigen. 

(3) Auf beſonderen Antrag der im Abſatz 2 genannten Stellen kann der Senat ausnahmsweiſe zu⸗ 
laſſen, daß der Zuſchlag nach Abſatz 2 auch im Laufe eines Rechnungsjahres eingeführt oder erhöht 
wird. Derartigen nachträglich gefaßten Beſchlüſſen darf jedoch eine rückwirkende Kraft auf ſolche Rechts⸗ 
geſchäfte nicht beigelegt werden, bei denen die Steuerpflicht bereits vor Veröffentlichung der den Zu⸗ 
ſchlag neu regelnden Steuerverordnung entſtanden iſt. 

(4) Jeder der 3 Landkreiſe hat von dem Aufkommen an Zuſchlägen gemäß Abſatz 2 und 3 — 
40 9% dem nach § 4 Abſatz 1 gebildeten Ausgleichſtock zuzuleiten. 

III. Ausgleichſtock 
S 8 

Die Mittel des Ausgleichſtocks ſind vom Kreiſe zu Gunſten der Gemeinden zu verwenden, die 
durch Wohlfahrtsausgaben erheblich belaſtet ſind oder ſich ſonſt in einer Notlage befinden, der durch 
die Überweilung von Staatsſteueranteilen nicht hinreichend Rechnung getragen wird. Der Senatsab- 
teilung des Innern iſt Rechenſchaft über die Verwendung des Ausgleichſtocks zu geben. 


IV. Schlußbeſtimmungen 
89 

(1) Die Ausſchüttung der Kreisanteile erfolgt monatlich nachträglich. Die Rückſtände einzelner Ge- 
meinden an Staatsſteuern und Staatsſteueranteilen dürfen auf den Kreisanteil nur bis zur Höhe des 
Gemeindeanteils der betroffenen Gemeinden angerechnet werden. 

(2) Die Landkreiſe haben die Unterverteilung auf die kreisangehörigen Städte, Landgemeinden 
und Gutsbezirke nach Eingang der Kreisanteile (Abſatz 1) unverzüglich vorzunehmen. Die Land- 
kreiſe dürfen jedoch die auf die einzelnen kreisangehörigen Städte, Landgemeinden und Gutsbezirke 
entfallenden Anteile mit fälligen Kreisabgaben verrechnen. 


8 10 
(1) Dieſe Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. April 1937 in Kraft. 
(2) Gleichzeitig werden die 88 48 bis 50 des Einkommenſteuergeſetzes vom 11. 12. 1934 (G. Bl. 
S. 781), $ 24 des Körperſchaftſteuergeſetzes vom 11. 12. 1934 (G. Bl. S. 814), die 88 30 und 31 
des Gewerbeſteuergeſetzes vom 31. 12. 1931 (G. Bl. 1932 S. 70), die 88 21 und 22 des Umſatzſteuer— 
geſetzes vom 31. 12. 1931 (G. Bl. 1932 S. 64), die SS 29 bis 32 des Grundwechſelſteuergeſetzes vom 
31. 12. 1931 (G. Bl. 1932 S. 79) und $ 22 der Verordnung zur Durchführung des Einkommen— 
ſteuergeſetzes vom 25. 3. 1935 (G. Bl. S. 479) aufgehoben. 


Danzig, den 15. April 1937. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 


F. Fz. S. 6180 Greiſer Dr. Hoppenrath 
Gemeindeanteile für Steuern vom Gem. Soll 
er inde Saß der e Gs ind Sch der Gem 
Nr. 8 u. bes echt Nr. gemeinde be Aaen? 
% Hin 
Kreis Danziger Höhe PF 0,015 
Badener een 0,188 Fe edetfe AAB 0,169 
2. SEET E re? 0,134 15. "Wntlicherberge e 1,169 
olg n e henne 13,355 
eee eee 0,116 eee een 0,756 
FCC 0,313 E 0,271 
a 0,104 19. Ober⸗Kahlbude 2,024 
Die me 0,348 20% Katzte m ri eee ai 0,142 
8 Elerbruc ß 0,051 Sr ehin werde, erm 0,274 
STERN A at H ai a 0,443 21 a. Klein⸗Kelpfinnn 0,159 
d Glosberg are. oa magie 0,121 2 Klada e age i 0,451 
IAI Gong doe Sp 0,043 ZI nan e 0,253 
Ballast 0,756 24 Klemmen un "Sage 0,277 


Beteilig. 

a Gemeinde 1. 
Dia 

250 Kleſch kau 410 8 0,412 
RE ee a 0,367 
STERN... "e e «ee 0,184 
28: 7Bamensteitt ur Hp 0,762 
2 Langenau Alerts 1,173 
BCEE rde 2100U 1,060 
31. Maidahinen 0,030 
92 Marienſe ente 0,771 
38 Marſchau on 0,104 
34. Meiſterswalde 0,793 
S Mig gan . git 0,068 
51 Neuendorr ie uv 8 0,135 
Sozäiope `. `... të nns 0,190 
887 Oberhölle IR. anne 0,056 
este af 0,055 
40 Ochſenko nf n 0,077 
415. Oſtroſchkeen fades 0,061 
s Sttominn E HE 0,031 
432. ©r..Boglau `, . s@- bias 0,262 
44. Pieklendonf . . 2.2... 0,389 
450 Pomlau . G 0,349 
46% Poſtela n uer um ës 0,282 
dér Prangenun > jeu AC 0,643 
88 Prat. 8. emt 32,851 
49. Rambeltſch hr uns 0,555 
500 Roſenberrg „ Ze 1,065 
ee, er ae 0,543 
52: Saskoſchinn dene 0,184 
530 Schaplitz pst 0,099 
54. Scharfenoeerrtrtr 0,437 
534 Scharshütte ne 0,071 
56. Schönbeck 0,114 
Ne Schönfeld. 0,801 
58. Schönwar ling 0,674 
59. Schüddel kau 0,343 
60. Schwarzenfelde - 0,222 
61. Schwarzhütte 0,039 
62. Schwintſc h 0,528 
63. Sobbo witze 6,903 
64. Nieder⸗Sommerkau 0,022 
65. Ober⸗Sommerkau 0,075 
66. Stangenwalde 0,496 
67. Straſchin-Prangſchin 1,380 
68. Strauhhütte `... 0,133 
rSteindan > «une 0,625 
70. Suckſchiu in 0,597 
0 Tiefenthal 6100 0,053 
72. Gr. Tarmp'len 112 
l. Trampen cn 0,135 
. L Trocken hütte 0 0,076 
hne en 0,177 
e Wartſc k e 0,196 
I Wieſenthal regtnre 0,114 
äu Wenden tren 0,832 
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Beteilig. 
Se Gemeinde be 
/o 
e Zipplan n e 0,227 
80. Oliva Forſt (Gutsbez.) 0,263 
zuſammen: 83,524 
Kreiskommunalkaſſe: 16,476 


zuſammen: 100 % 


Kreis Danziger Niederung 


1; Boden winkel 1,196 
Sr Bohnſ ak ala 3,270 
3. Bohnſackerweide 0,275 
0 Breitfede E 0,117 
ile 1,495 
Do Fiſcherbabtlte mn. in 0,815 
To. Freienhuben m nse 0,694 
BR ENEE e Cu wi 8 0,850 
9. Glabitſch eut? Eriakahıe 0,149 
FON Gottswalde a e 9ER ` A 0,939 
D 0,274 
12. Groſchkenkamde 0,632 
eee 1,597 
14. Haus Laſchkenkampe 0,177 
15. Herren- und Mönchengrebin 1,287 
16. Herzberg a . iaa" 0,486 
enn, 0,350 
aer name 1,180 
rer! 0,191 
Ss, emarrlk suscwelliit 1,124 
Ze Kramp et Seth 0,206 
ren! 0,612 
eee, SS 0,291 
24a Batlafelde e Ee eet 0,242 
c en 0,481 
26. Letzkauerweide 0,676 
27. Müggenhahll 0,955 
28. Naſſenhuhen pid 0,269 
2 Nuend orf 0,591 
ufa d e, an sn 1,131 
Ju Neunhuben 228 0,067 
32. Nickelswalde eftelue 1,367 
Br Ofterwid ` — . dle 0,860 
Poppau „o ur 0,058 
3a Balewet - : nnn 1,702 
36. Plehnendorf, Gr. 3,441 
37. Plehnendorf, R A. 6,605 
39. Prinzlaff dt 0,700 
39˙ Quadendorf g Ar 0,416 
40. Reichenbeer ns 0,618 
A Voſtans a grut 0,302 
42. Scharfenberrrg 0,265 
43. Schiewenhorſt tl 1,178 
44. Schmerblo . ... 0,690 
45. Schnaken bung 0,720 
dë Schona n ». 0,373 


Beteilig. 

N. Gemeinde PÄ 

Win 
Kelte eh 2,425 
48. Schönbaumerweide 0,497 
49. Schön roher 0,252 
50. Sperlingsd ort 0,323 
FP 4,130 
52. Steegnerwerder . .... 0,332 
[Sn] 91103 123 ia? Do e 0,943 
ea) ` Ze 6,819 
55. renn U JUNE SI? 1,976 
86. We lang — =. NER 0,153 
5 Weßlin ken „f 1,776 
58% Wordel pon 0,239 
50 Woſſit zz re 1,071 
Gët Wotzlafll 90 1,096 
619 Bünder, G. Af n0719 3,663 
520 Zünder, R.. Ham 1,029 
BEA Zugdae 1 1,335 
64. Forſtgutsbezirk Steegen 
(einſchl. Steegen-Neufähr) 0,482 
zuſammen: 69,555 
Kreiskommunalkaſſe: 30,445 
zuſammen: 100 % 
Kreis Großes Werder 

A Altebablte 49 0,086 
2. Altenau e HIE 0,085 
8, Altendorf 4 0,087 
4. Altmünſterberrg 0,494 
5. Alt⸗Weichſe l 0,254 
EBaarenhof -.  -. DAT 0,186 
Bärwalde HM 0,193 
B>Barendt - u. wa 0,430 
9. Beiershorſfrt 0,106 
10. Bieſterfelde 0,189 
11. Blumſtei?n2nè?nn 0,118 
12 Brodſaccfk mmenin, 0,148 
188 Srös lle en 0,190 
MiBrunat - » x... MR 0,338 
150 Bamerau- » +. . . mtl 0,300 
16. Dammfe lde 0,115 
NSEichwalde 0,326 
18. Einlage a / Nogaet 0,666 
20. Fürſtenan AR 0,459 
20. Fürſten werde 0,589 
24. Gnojauu ir REIHE 0,315 
22. Grenzdorf, K 0,176 
23. Grenzdorf, 333 0,291 
2 Galbſtadt 0 0n 0,127 
25. Herren hagen 0,065 
26. »Seub unden 0,362 
a olm lane 0,182 
28. Horſterbucch het 0,646 
. Irrgang dine 0,095 
30. Jankendor rt 0,057 


Lid e de Zi 
Nr. Gemeinde u. des Kreiſes 
0% 
31 Jungfer SA Ster fy 0,813 
32. Kalteherbergee . . . „u 0,099 
Kalthoff e ni! 3,280 
SKam inte 19. 0,092 
oi) Betten `. re 0,291 
36. Hrebsfelde `... ID 0,304 
M. Käduaerper -. -. -... -.. HM 0,070 
990 RUungendorf- -. -. — „mandnd, 0,723 
E Radelopp: -. -. -- -. 31 0,491 
SOL Ratendorf -. =... ruht 0,262 
d: Leſewitz, Gr. 34 0,785 
„ Leſewitz, All. unge 0,463 
Sele E, Ggs 0,137 
44. Lichtenau, Gd. 0,942 
48, Lichtenau, Rl. id 0,446 
480. Ließ aun 7 1,269 
Lindenau oi 0,356 
48. Lupus hort 0,359 
400 Marienauauu ne 0,529 
50. Mausdorf, GWG. 0,333 
81 Mausdorf, Kl.. frage 0,186 
52. Mausdorferweide, Kl. 0,034 
588 Mie lens? 1913 0,422 
BA Mierauu nog. 0,154 
358. Montau, G... DER 0,345 
56. Montau, kAlun¶nd. 0,304 
So, Keu dorf aan 0,048 
Sen Neulich ae 0,418 
59. Neulanghorſrtet 0,049 
60. Neumünſterbee g 0,934 
61. Neunhulbeeeeee hg? 0,046 
62. Neuſtädterwallld . 0,159 
63. Neuteicherhinterfeld 0,105 
64. Neuteicherwalde 0,213 
65. Neuteichsdoerrf 0,384 
S Kied au.. ald 0,162 
SOrloftt .. adlaieseıns 0,139 
68. Orlofferffelddee 0,119 
G alſchuauuu . Dim 0,354 
O Barihals reist. BIO 0,139 
71. Petershagen 0,357 
O ieckel uam: 0,451 
8 ietzkendorrf ‚sdiommen, 0,056 
Lk Platenhof denne ch! 0,931 
78. L. Pletzendo rf ld 0,038 
e Vordenauu ng 0,128 
IrasBrangenau - » » .., . uk 0,157 
W Kehwalde ` wv" Jl 0,043 
79. Reimerswalde 0,108 
89. LReinland fans 0,242 
oſenort Hm 0,110 
BAUM rn eege 0,251 
83. Schadwalde 0,337 
H Scharpauu . dinn 0,097 
85. Schlangenhazlken 0,049 


357 


Lid e berg" Eid e 1 gr Sp 

, 2 H m. S H a 

Nr. Gemeinde u. De rd? Ze Gemeinde u des Kreises 

/o % 
88. Schönaauuuu u, 0,275 102. Vierzehnhuben 0,059 
87. Schöneberg 1,278 An. ett 0,034 
88. Schönhorſ -. . :.... 0,267 WAEMWalldoıf = e SA e zu 0,066 
c 0,280 105. Warnan "8 0,453 
90. Simonsdorrrr 0,868 106. Wernerstorf . ..... 0,625 
Sie Ghadifelde ` . SE 0,080 TOTEIBIEDOUNEER -. .- 2. 8 0,105 
92. Stobbendorfamns see 0,219 708. Zenner fg 0,457 
— E e dE 0,208 109. Zeyersvorderkampen 0,267 
= — Er 2 Gë zufammen: 35,919 
„ Dietze erden ut Ze een Se 3 

> een — che Ge Kreiskommunalkaſſe: 14,664 
U 0,261 Neuteich Stade 27,299 
aa! 0,258 F 

100. Trampenaen 0,201 Tiegenhof Stadt . - - 22,118 ` 
101. Trappenfelde 0,111 zuſammen: 100 % 
105 Diruckfehlerberichtigung. 


Die Nummer 34 des Geſetzblattes, ausgegeben am 4. Mai 1937, iſt wie folgt zu berichtigen: 
a) Auf Seite 328, $ 2b „Abſchreibungen“ ſtatt „Abſchreiungen“, 
b) Auf Seite 330, § 13 (1) letzte Zeile „Abſchluß“ ſtatt „Abſchrift“, 
c) Auf Seite 333, § 40 (41) (2) erſte Zeile „gilt“ ſtatt „gift“, 
d) Auf Seite 336, $ 69 vierte Zeile „Schuldurkunde“ ſtatt „Schuldururkunde“, 
e) Auf Seite 343, $ 3 (2) „ſowie“ ſtatt „ſwoie“, 
f) Auf Seite 344, § 8 ſind die Worte „oder, wenn dieſes Verzeichnis vom Grundbuchamt ſelbſt 
geführt wird, um Überſendung der ſonſtigen für die Kennzeichnung des 5 erfor⸗ 
derlichen Unterlagen“ zu ſtreichen, 
g) Auf Seite 345, § 12 (2) iſt das letzte Wort „machen“ zu ſtreichen, 
h) Auf Seite 345, § 15 (2) erſte Zeile „angemeldete“ ſtatt „angemeldedete“. 
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a für den Staatsanzeiger für die Freie 
die Freie Stadt Danzig Teil II 3,75 G. 


Bezugsgebühren vierteljährlich a) für das Geſetzblatt für die Freie Se) Danzig u 


Stadt Danzig Teil I Ausgabe A u 


SC : .> ls EBRERBER GEN 
gabe A u. B je 3,75 G, 
e 3,— G, e für den Staatsanzeiger für 


Beitellungen Wee 1 Go Digg get zu erfolgen. Für Beamte (fiehe 
Staatsanz. f. 1922, Nr. 87) Bezugspreis zu a) 2,25 G, zu b) 1,50 G. 
Einrückungsgebühren betragen für die e Zeile oder deren Raum = 0,50 G. 

Belegblätter und einzelne Stücke werden zu den Selbſtkoſten berechnet. 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


be, "aw 


eg | S ep | 
ER ten 8 i ile = 8 Neben 
9 5 SC nr 111 0 2 ECH SE Geer geben A vun — 
5 PO E Sé > 
FE 8 uërg ers TE 


EEN es ag 11° 27 01 


to amar Gro 0s ische 01 


i Kee Lg 
MD, es 


— ß ers. re 
8 S x Eis, Gét Be E? 8 Le g 


ZE Ben ee — — eee ere Sieber ue, ` öden 8 
RR ae tr e re 
PP 
een Hadand m. 
Den se... Ce 
b erte Hodnedd ds AER FE 
nnd. een 
Sdt Gëdheteen, mne 
M 20 LTR " 
n Hr.. rt 
ase e ene 
At idee 
en, BE... REI 
Ae Si .- 
MD 


dete eee DOE 
nn n et 
anne 2% 84801 


—.— 


e 5016 
VDogdſans 9 


Worber 28 


Sé 2 * 
85 eee, 1,029 
., Zuabanı E E 1.385 47, Lindenau 
véi Worliguisbest egen 4 Lupushborſt 
Siem, Ser gen- EE 


ana 15 tele EE, 


Wm SE enge ut en 


a; — 9.108 
63. Neuleicherwalde l 
. Neueichsbe - ++ 1384 


SR Orieiehle . 9479 


TO Barsch Sun EES 

ters ba gen 9357 

SCH Birde „ „„ 59.451 

. Wet ten dorf > 

I Mals Se 

S c 
— SÉ d denen 


